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17. Festival „Neumünster singt und spielt“: 1500 Zuschauer erlebten kreative Auftritte, mitreißende Tänze und furiose Konzert-Stücke

NEUMÜNSTER Allerliebste Schmetter-
linge und Hexen, wildgewordene Non-
nen, glamouröse Schlagerdiven und fre-
che Löwenkönige stürmten mit Tem-
peramentdieBühne:Eswarenvor allem
die Nachwuchskünstler, die am Wo-
chenendebeim17.Chor- undMusikfes-
tival „Neumünster singt und spielt“ die
HerzenderZuschauer imSturmerober-
ten. Rund 900 Akteure vom Schulkind
bis zum Sänger-Opa präsentierten in
drei Aufführungen ein buntes Potpourri
und demonstrierten vor 1500 Zuschau-
ern mit facettenreichen und fantasie-
vollen Liedern undTänzen ihre Leiden-
schaft für die Musik.
„Feelinggood“: Schmissig verkündete

die Bigband der Immanuel-Kant-Schule
zur Eröffnung das Motto des Festivals.
Dann drehte sich das Menschen-
karussell zwischen Festsaal und Bühne.
Ob melodiöses Musical, fescher Schla-
ger, betörenderGospel, fröhlicheVolks-
weisen, zünftigeBlasmusi oder afrikani-
sches Gebet – bei diesem Musik-Mara-
thon gab es für jeden Geschmack etwas
auf die Ohren. „Diese Veranstaltung

strahlt weit über die Stadt hinaus, ein
großartiges kulturelles Angebot“, lobte
Ratsfrau Babette Schwede-Oldehus, die
für Stadtrat Günter Humpe-Waßmuth
den goldenenNotenschlüssel der Festi-
valgemeinschaft entgegen nahm.
Hinter der Bühne große Aufregung:

„Pssscht, ab jetzt ist der Mund zuge-

näht.“ Beim Betreten des Backstage-
Wartebereichs hatten die Lehrerinnen
der Vicelinschule am Sonnabend einen
Sack kleiner Flöhe zu hüten. 90 quirlige
Grundschulkinder fieberten ihrem Auf-
tritt entgegen und ernteten Füßetram-
peln. Mit Boom-Whackern und Klang-
steinen ließen sie Hexen und Schmet-
terlinge tanzen und sangen entzückend
den Frühling herbei. 90 Alexander-von-

Humboldt-Schüler munterten eine von
Konferenzen und Korrekturen frus-
trierte Lehrerin auf und krönten ihren
Lehrer Dr. Wilfried Schlüter („Illegal
2001“) mit dem Pop-Song von Namika
zum „Lieblingsmenschen“ – inklusive
Stofftier-Kanonade. Fröhlichen
Charme versprühten die Co-Gi-Kids
von CosimaHeumann und der Band Sir
Round: Erfrischend kreativ sangen sie
eigene Songs über Liebesgeständnisse
und Mobbing. Überschäumende Le-
bensfreude verbreiteten am Sonntag
Stein-Schüler unter Leitung von Jan-
Paul Reimers mit dem Lichtblick-Chor,
zeigten tolle Akrobatik und ließenWelt-
Luftkugeln zu den Zuschauern schwe-
ben – zu „What a wonderful world“.
Aber auch die „Gestandenen“ mach-

ten eine gute musikalische Figur. Das
erste Füßetrampeln erntete der Luther-
Chor, der gänsehautmäßig und ar-
chaisch flehend „Adiemus“ sang. Einig-
keit Wittorf sang am Sonntag mit viel
Rhythmus das afrikanische Friedens-
lied „Yakanaka Vhangeri“. Die „Palo-
ma“-Sänger ließen die Nordseewellen
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„Es istganztoll,dassdieKinderund
die Großen, die nicht Profis sind,

hier zeigen können,
was sie beherrschen.“

Ula Sleimann
Mutter eines Festivalkindes

trecken; norddeutsche Mundart zele-
brierte Stefanie Steup glamourös mit
den „Shapes in Motion“. Nach Welthits
sang sie witzig von dem, was Frauen be-
wegt – Schuhe („nie im Schiet“), „Klun-
kers“ („Diamonds“) und „Mannslüüd“
– mit tanzenden Nonnen.
Echte Hingucker: Die Bahar-Tänze-

rinnen entführten mit Hüftschwung
und Schleiern in den Orient, die Out-
law-Dancer in den wilden Westen, die
„Celtic Dancer“ entfachten ein kla-
ckerndes Schuhgewitter. Solisten wie
Sängerin Christina Heeschen, Profi-
Geigerin Geraldine Galka oder Familie
Petersen mit Stimmtalent Jonah waren
die I-Tüpfelchen. Schwer beschäftigt
war Hans-Georg Wolos – als musikali-
scher Leiter, als Begleiter und als Solist:
Er beeindruckte mit der emotionsgela-
denen Prelude cis-Moll 102 von Rach-
maninow.
„Richtig schön bunt, es ist ganz toll,

dass die Kinder und Großen, die nicht
Profis sind, hier zeigen können, was sie
beherrschen“, lobte Ula Sleimann aus
Neumünster. Gabriele Vaquette

NEUMÜNSTER SINGT UND SPIELT 900 Akteure präsentierten ein Musik-Kaleidoskop / Vor allem der Nachwuchs riss die Zuschauer immer wieder mit

Die Namen ihrer Lehrer hielten die 90 Alexander-von-Humboldt-Schüler hoch und kürten ihren Lehrer Dr. Wilfried Schlüter
zum Lieblingsmenschen. FOTOS: VAQUETTE

Fröhlich undmitreißend schmetterten dieCo-Gi-Kidsmit der Band„Sir Round“ ihre Eigenkreationen von Liebes-
geständnissen und Mobbing („Du sollst so dick werden, dass Du nicht durch die Tür passt“).

MitAkrobatikundWeltkugeln verbreitetenStein-Schü-
ler und der Chor Lichtblick ansteckende Lebensfreude.

Bravourös undbombastisch eröffnete dasBlasorches-
ter des SVT die Sonntags-Vorführung.

Schmetterlinge und Hexen: Entzückend tanzten und musizierten 90 Vicelinschüler den Frühling herbei.

Professionell spielte Geraldine Galka
„Marche Miniature Viernoise“ von Kreisler.

Anmutig tanzten die Eleven der Ballettschule Jungclaus auf der Bühne im Theater in der Stadthalle in
fließenden „Wellen“-Kostümen die „Moldau“ von Smetana.

Welthits op platt: Stefanie Steup und die „Shapes in
Motion“alsNonnenbegeistertenmit ihrer frechenShow.

Stilecht entführte die Bordesholmer Liedertafel ihr Publikum auf die Champs-
Elysées – mit einem Sänger, der eine französische Mütze trug.

Stimmstark und charismatisch sang Christina Hee-
schen Schlager über starke Frauen und tiefe Gefühle.

Buntes Musik-Spektakel begeisterte
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